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Besuchen Sie unsere Homepage: www.gaweinstal.at
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Oktober/2005

GRÜNES BLATT
Sehr geehrte Mitbürgerinnen,
sehr geehrte Mitbürger!

Wir informieren Sie in
dieser Ausgabe des
Grünen Blattes über

die Organisation des NÖ. Hecken-
tages, die Nutzung  von Regenwas-
ser sowie über aktuelle Termine.

Heckentag 2005
am Samstag,
5. November

Diese erfolgreiche
Naturschutzaktion des
Landes Niederöster-

reich wird heuer bereits zum 8. Mal
durchgeführt. Im vergangenen
Herbst wurden mehr als 50.000
heimische Sträucher und Obstbäu-
me ausgepflanzt. Das zeigt, dass
sich diese Aktion immer größerer
Beliebtheit erfreut.

Organisatorisches:

* Bestellungen bis spätestens 17.
Oktober 2005 aufgeben!

* Bestellscheine anfordern:
- Entweder über das Hecken-

telefon 029 52-302 60-51 51,
Mo – Fr von 9-16 h oder im

- Internet: www.heckentag.at –
mit Online-Bestellmöglichkeit.

- Sie können sich auch das
Bestellformular als PDF-Datei
herunterladen und faxen oder
per Post schicken (an Hecken
büro, Ausstellungsstraße 6,
2020  Hollabrunn)

Der NÖ. Heckentag bietet
wieder eine bunte Vielfalt an heimi-
schen Sträuchern.  Die Pflanzen
stammen aus wertvollen alten
Heckenbeständen.

Für Sie zur Auswahl gibt es
Heckenpakete mit je 10 Sträuchern:

* Die Vogelhecke – Ein Alles-
könner unter den Hecken: dornen-
bewehrter Nistplatz und Nahrungs-
lebensraum für die heimische Vogelwelt
* Marmeladen-/Schnapshecke
– Die Früchte bieten sich zur Ver-
arbeitung an. Wer nicht so lange
warten will: einige davon kann man
auch gleich direkt vom Strauch na-
schen.

* Blütenhecke – Dieses Hecken-
paket ist ein Blickfang. Prächtiges
Farbenspiel durch auffällig gefärb-
te Blütensträucher
* Zehn-Jahreszeiten-Hecke –
Der Kalender vor der Haustüre.
Für Kalenderliebhaber und Natur-
beobachter gleichermaßen geeignet.

Ebenso verlocken Apfel-, Birnen-,
Zwetschken- und Marillen-
bäumchen und seltene Sorten von
Mispeln und Quitten zum Bestellen.

Preise:
Euro 1,50 pro Heckenstrauch
(wurzelnackt)
Euro 13,- pro Obstbäumchen
(1-jährige Veredelung) –
Mindestbestellwert: Euro 15,-

ABHOLUNG

5. November 2005
10.00 – 14.00 Uhr

Poysdorf
Weinlandhalle



G
aw

ei
ns

ta
le

r 
G

em
ei

nd
eg

az
et

te

2

Fließ nicht fort –
bleib im Ort!

Nutzung und
Versickerung von
Regenwasser

Wer Regenwasser als
Brauchwasser ver-
wendet, schont unse-

re Trinkwasserreserven und wer
Regenwasser auf dem eigenen
Grund einfach versickern lässt, be-
einflusst positiv den lokalen und
regionalen Grundwasserhaushalt!

Regenwasser nutzen
hilft Wasser sparen!

Die Nutzung von Regenwasser
im Haushalt und im Garten ist aus
ökologischen und wirtschaftlichen
Gründen eine sinnvolle Maßnah-
me. Durch den Einsatz bei der
WC Spülung und der Garten-
bewässerung lassen sich erhebliche
Mengen an Trinkwasser in einem
Haushalt einsparen. Das bringt
nicht nur eine Entlastung des
Haushaltsbudgets, sondern verrin-
gert auch den Druck auf die öf-
fentlichen Wasserversorger. Re-
genwasser ist meist deutlich wei-
cher als Trinkwasser und verringert
die Urinsteinbildung in Toilettean-
lagen. Der Einsatz von scharfen
WC-Reinigern erübrigt sich damit.
Geldbeutel und Umwelt können
aufatmen.

Entlastung von
Kanalisation und

Gewässern

Bei starken Niederschlägen wir-
ken Regenwassersammelanlagen
als Rückhaltebecken. Die Kanali-
sation und die Kläranlagen werden
dadurch entlastet. In Kombinati-

on mit der Versickerung von Re-
genwasser können Rückhaltebecken
kleiner dimensioniert und damit
Kosten für das Gemeindebudget
gespart werden. Die Qualität der
Gewässer steigt, weil Kläranlagen
bei starken Regenfällen weniger
Abwasser über den Regenüberlauf
abgeben.

Versickerung von
Regenwasser

* Die Niederschläge von heute
sind das Grundwasser von morgen.
Versickert Niederschlagswasser in
Mulden oder Sickerschächten, so
hat das mehrere positive Auswir-
kungen.

* Das Regenwasser wird im Bo-
den auf  natürliche Weise gereinigt
und sichert die lokalen
Grundwasserreserven.

* Eine dezentrale Regenwasser-
versickerung ermöglicht eine gerin-
gere Dimensionierung der Ab-
wasserkanalisation.

* Die Regenwasserversickerung
verbessert das Kleinklima durch
eine erhöhte Verdunstung und we-
niger Staubbelastung.

In Niederösterreich wird die
Regenwasseranlage, im Rahmen
der Öko-Eigenheimförderung bei
der Errichtung eines Neubaus in
der Höhe von 218,- Euro geför-
dert. Sie kann nur im Rahmen der
Basisförderung für Eigenheime ge-
mäß NÖ Wohnbauförderungs-
gesetz und bei Einhaltung der not-
wendigen Kriterien beantragt wer-
den. Die Förderung wird auch dann
gewährt, wenn der Nutzwasserein-
satz ausschließlich außerhalb von

G e b ä u -
den mit
A u f -
enthalts-
r ä u m e n
e r f o l g t
(z.B. zur
Gartenbe-
wässerung).

Wer in Niederösterreich das Re-
genwasser nicht in die Kanalisation
einleitet, sondern am eigenen Grund
versickert, kann seine Abwasser-
gebühren um bis zu 10 Prozent re-
duzieren! Informationen bekom-
men Sie auf Ihrem Gemeindeamt.

Umwelt im Alltag
- gewusst wie!

Das neue Seminarprogramm
der NÖ. Umweltberatung
enthält ca. 150 Veranstal-

tungen. Es bietet Kurse für
Ernährungsökologie, Diavorträge -
„Haussanierung, gewusst wie!“ und
Biokochkurse an. Weiters im Pro-
gramm enthalten sind Vortrags-
themen wie „Umweltfreundliches
Heizen,  Schimmelbekämpfung und
die Verwendung von ätherischen Ölen“.
Das Programmheft  ist kostenlos er-
hältlich!
Informationen und Bestellung:
„die umweltberatung“ Ö,
Tel.: 01/6887768-13,
oesterreich@umweltberatung.at,
„die umweltberatung“ NÖ,
Tel.: 027 42/ 718 29,
niederoesterreich@umweltberatung.at,
oder im Bestellservice auf  unserer
Homepage: www.umweltberatung.at

   Mit  freundlichen Grüßen
Maria Koch Johann Plach

Umweltschutzgemeinderat Bürgermeister
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